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Baugeldzinsen: weiterer 
Anstieg zu erwarten

Auch Anfang September hat sich die Eu-
ropäische Zentralbank (EZB) entschieden, 
den Leitzins auf dem historisch niedrigen 
Niveau von 0,5 Prozent zu belassen. 
Mit diesem Vorgehen bekräftigt Mario 
Draghi sein Niedrigzinsversprechen der 
letzten Monate, um die Unsicherheit in 
den Märkten weiterhin zu verringern 
und die Risikoaufschläge für Anleihen 
aus den Krisenländern niedrig zu halten. 

Nach Einschätzung der EZB erhole sich 
die Wirtschaft nur sehr langsam und  
die jüngsten Entwicklungen am Geld- 
und Finanzmarkt wie beispielsweise die 
steigenden Zinsen könnten die wirt-
schaftliche Lage verschlechtern. Zwar 
wurde die Wirtschaftsprognose für das 
laufende Jahr von minus 0,6 Prozent  
auf minus 0,4 Prozent nach oben korri-
giert, die Prognose für 2014 senkte die 
EZB aber auf 1,0 Prozent (bisher  
1,1 Prozent). 

Ebenfalls leicht revidiert wurden die 
Inflationserwartungen: Die Prognose 
für 2013 stieg von 1,4 Prozent auf 1,5 
Prozent, während die für 2014 mit 1,3 
Prozent bestätigt wurde. Eine Inflations-
gefahr ist aktuell also trotz der lockeren 
Geldpolitik noch nicht zu befürchten. 

Grund für die steigenden langfristigen 
Zinsen der letzten Monate in Deutsch-
land war die Andeutung von Amerikas 

Notenbankchef Ben Bernanke, allmählich 
die Anleihekäufe zu reduzieren. Es wird 
dann weniger Geld in den Wirtschafts-
kreislauf gepumpt und die US-Anleger 
werden erfahrungsgemäß weniger Geld 
in Europa investieren. Dies hat bereits 
dazu geführt, dass die Renditen für 
Anleihen in Deutschland gestiegen sind 
und macht deutlich, dass die Zinsent-
wicklung in Europa nicht von der in den 
USA abgekoppelt werden kann. 

Die Aussichten für das Wirtschafts-
wachstum seien laut Draghi mit großen 
Risiken behaftet. Erstens könnten die 
Finanzmärkte durch den Syrienkonflikt 
und die mögliche internationale Reak-
tion auf den Giftgasangriff erschüttert 
werden, wenn der Konflikt tatsächlich 
eskalieren sollte. 

Zweitens ist die Rezession in Griechen-
land in diesem Jahr zwar aufgrund 
des boomenden Tourismus schwächer 
ausgefallen als erwartet, aber es ist zu 
befürchten, dass ein weiteres Hilfspaket  
erforderlich sein wird. Aufgrund der an-
haltenden Wirtschaftskrise, der Rekord-
arbeitslosigkeit von knapp 28 Prozent 
und der weitverbreiteten Schwarzarbeit 
von geschätzt mehr als 35 Prozent der 
Arbeitnehmer gehen den griechischen 
Rentenkassen Milliarden Beiträge verlo-
ren, die durch Haushaltsgelder aufgefüllt 
werden müssen. 

Drittens ist Spanien immer noch im 
festen Griff der Wirtschaftskrise. Die 
politischen Unruhen in Ägypten und 

der Türkei haben dem Land zwar einen 
Besucherrekord beschert, dieser kann 
die Lage auf dem angespannten Ar- 
beitsmarkt jedoch nur geringfügig 
aufhellen. 

Die nahende Entscheidung des Bundes-
verfassungsgerichts in Karlsruhe über 
eine Grundgesetzwidrigkeit des stark 
umstrittenen Anleiheprogramms der EZB 
führt zu einer lebhaften öffentlichen 
Diskussion. Die Kritiker erheben den 
Vorwurf, dass es sich bei diesem im Som-
mer 2012 angekündigten Programm um 
eine monetäre Staatsfinanzierung ohne 
geldpolitische Motivation handelt, da nur 
Anleihen von überschuldeten Ländern 
wie Griechenland, Portugal, Irland, Italien 
und Spanien gekauft wurden. 

Auch wenn die aktuellen Baufinanzie-
rungszinsen gestiegen sind, befinden 
sie sich im Vergleich zum langjährigen 
Durchschnitt von 6,5 Prozent immer 
noch auf einem sehr niedrigen Niveau. 
Damit bleiben die Bedingungen für Spa-
rer unverändert schlecht, doch den Bau-
finanzierungskunden spielt die Krisen-
politik der EZB weiterhin in die Karten. 
Aber wie lange noch? Die Entscheidung 
für den Neubau oder Kauf einer Immobi-
lie sollte nicht alleine von dem aktuellen 
Zinsanstieg abhängig gemacht werden. 
Im Vordergrund sollten die Wahl eines 
passenden Objekts in guter Lage, ein so-
lider Finanzcheck und Planungssicherheit 
bei der Entscheidung für eine Finanzie-
rungsalternative stehen.
  Dr. Klein & Co. AG
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*) Bedingungen: anfänglicher effektiver Jahreszins bei ein Prozent Anfangstilgung; monatlicher Zahlung nachträglich, sofortiger Tilgungsverrechnung; Darlehens betrag: größer als 250 000 
Euro/Objekt; Auszahlung: 100 Prozent; erststellige Grundschuld auf wohnwirtschaftlichen Objekten; drei Monate bereitstellungszinsfrei; keine Gutachterkosten oder Bearbeitungsge-
bühren, Beleihungsauslauf 50 Prozent. Quelle: Dr. Klein & Co. AG

Realkredite: Konditionen Ende September 2013
Institutsgruppe Zinsbindung Zinssatz 

in Prozent p.a.
Auszahlungskurs  

ohne Tilgungsstreckung 
in Prozent

Effektivzins*)

Pfandbriefinstitute und Geschäftsbanken 5 Jahre 1,90 bis 5,12 100 1,92 bis 5,24

10 Jahre 2,41 bis 5,06 100 2,44 bis 5,18

15 Jahre 3,05 bis 5,03 100 3,09 bis 5,15

20 Jahre 3,35 bis 5,02 100 3,40 bis 5,14

Sparkassen und Genossenschaftsbanken 5 Jahre 1,80 bis 3,18 100 1,81 bis 3,23

10 Jahre 2,49 bis 3,17 100 2,52 bis 3,22

15 Jahre 3,14 bis 3,95 100 3,19 bis 4,02

Versicherungen 5 Jahre 2,41 bis 2,85 100 2,44 bis 2,89

10 Jahre 2,64 bis 2,97 100 2,67 bis 3,01

15 Jahre 2,99 bis 3,36 100 3,03 bis 3,41

20 Jahre 3,11 bis 3,44 100 3,15 bis 3,49




